
 

26. Juni 2018 

Sehr geehrte Frau Regierungsrätin Häsler 

Sehr geehrte Damen und Herren 

 

Wir danken Ihnen für die Gelegenheit, zur vorliegenden Vernehmlassung über die Berufsbildung, die 

Weiterbildung und die Berufsberatung (Änderung) Stellung zu nehmen. 

Wir Grünen haben uns im Rahmen der Debatte über das Entlastungspaket ESP 2018 gegen ein-

schneidende Abbaumassnahmen im Bereich Bildung vehement gewehrt. Die Regierung hat uns 150 

Massnahmen vorgelegt, mitunter auch die Massnahme 48.4.5, in der es um die Finanzierung der Brü-

ckenangebote geht. Dabei handelt es sich um eine Verschiebung eines Teils der Finanzierung vom 

Kanton zu den Gemeinden. Diese vorgeschlagene Lösung erachten wir als pragmatisch und sinnvoll.  

Die Brückenangebote leisten einen wichtigen Beitrag bei der Ausbildung von Jugendlichen und jungen 

Erwachsenen auf dem Weg in die Berufstätigkeit. Wer nach dem 9. Schuljahr keine Anschlusslösung 

gefunden hat, kann ein entsprechendes Brückenangebot besuchen. Die Brückenangebote sind sehr 

wichtig, da sie den Jugendlichen eine berufliche Perspektive ermöglichen und so in vielen Fällen ei-

nen Einstieg in die Sozialhilfe abwenden können.  

Die von der Regierung vorgeschlagene Variante der solidarischen Finanzierung, indem den Gemein-

den der Gehaltsklassenanteil von 30% gemessen an der Wohnbevölkerung verrechnet wird, akzeptie-

ren wir Grünen. 

 

 

Erziehungsdirektion  

Sulgeneckstrasse 70 

3005 Bern 

 

Per Mail an: info.vernehmlassungen@erz.be.ch 



Wir danken für die Berücksichtigung unserer Stellungnahme und des entsprechenden Antrags im 

Rahmen der weiteren politischen Diskussion und stehen bei Fragen gerne zur Verfügung. 

 

Freundliche Grüsse 

 

  

 

Anna-Magdalena Linder Jessica Fuchs     

Grossrätin Geschäftsführerin Grüne Kanton Bern 

  


